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Amtlicher Theil.
Neher^n ' ?"b k. Apostolische Majestät haben nach.
"lassen " " ^ G e Handschreiben allcrgnädigst zu

E c h t e r von Ko e rber l Ich enthebe Meine Frau
E t e ? ^ " ' bie Kronprinzesjin-Witwe Erzherzogin
Kieu.i ^! '^ vmn Protectorate über das Rothe

uz m Oesterreich'Ungarn.
«llen am 11. März 1900.

Franz Joseph m. p.

l l < w , ^ " " ° " K o e r b e r l Ich finde Mich be-
vested:!. „V'wtectorat über das Rothe Kreuz in
her oai " ^ " " s ° r n Meiner Frau Tochter der Erz.
Übertrag ^ V a l e r i e bis auf weiteres zu

Wien am 11. März 1900.
Franz Joseph m. p.

l l l l e r ^ l 'und l. Apostolische Majestät haben mit
M ? ^ S u n g vom 12. März d. I . den

zuni m 3 ' Maler Rudolf Ritter von O t t e n f e l d
Mdiatt, ^ °" ber Kunstakademie in Prag aller.

u'l zu ernennen geruht. H a r t e l m. p.

^llerh?M,/^und t. Apostolische Majestät haben mit
gnädig , ^"ichllehung vom 14. März d. I . aller-
^aatsa^ Mwtten geruht, dass dem Director des
^ b u d p ' " " ^ in Capodistria, Schulrathe Jakob
sehuna in 5' ""läselich der von ihm erbetenen Ver-
^ " l e n n u , , . . bleibenden Ruhestand die Allerhöchste
^Meistun« ^ ^""" vieljährige, sehr ersprießliche

"ung bekanntgegeben werde.

^ ' ^ r z lU? ?n"^latte zur .Wiener Muna.» vom 21. und
' °"'d" P t t ^ , ? ' ' «b und li«) wurde die Weitervcrbreitung

Nr /.'^^"lgnisse verboten:
Nr! 21 ' A ' ' " ° " ^ . Äiärz 1900.
'^obocl». ^ " l t . " ° " " .M«rz 1900.

»., , 'Vu<5 ,,"' "°Nl 8,Mär^ 1900.

Nr, io ^ « / ^ .l.i«t. vom 11. März 1900.
Nr. w 1 ^ . ^ ' ̂ ^ y . vom 10. März 1900.

Aus^ '̂e Postlar/. / ^ ' ^ " t u n « ' vom 14. März 1900.
' ' ^ . t H ^ l ^ sĉ sstouistisch loloriert, mit der verlehrten

^ " ^ v o m ° N e mit der Aufschrift: «Ja, ja, so sind sie, die

^ D i e P o s ^ ' " ^ ? " Inschrift: «Willst du. mein Pepine?»
^ ^ m " ° " ^dichte i «DeS Jägers Klage».

Die fächerförmig zusammengelegte, achttheilige Scheibe,
beiderseits mit SprUchwürtern und obscönen Vildern versehen.

Die Broschüre «Die schöne Helene», sechs Vildrr mit Text
enthaltend.

Eine Annonce, enthaltend eine obscöne Anpreisung sa»mt
Abbildung.

Die Postkarte, ober dem Texte ein« Waldlanbschaft mit
einem sitzenden Förster und liegenden Hunde.

Die Broschüre «Pariserin und Wiener Gigerl», illustriert.
Die Broschüre «Selige Erinnerungen, etwas PilanteS

für Erwachsene, Erzählungen für die reifere Jugend, Spazier«
gange durchs Hochgebirg». Enthält dreizehn verschieben colorlerte
Darstellungen.

Die Broschüre «Buntes Allerlei», acht Vilder mit Text
enthaltend.

Die Broschüre «Das Wirtshaus an der Vahn» mit vier-
zehn Bildern.

Eine Broschüre mit zehn obfcönen Darstellungen.
Die Broschüre «Pikantes Allerlei aus dem Nachlasse eines

fidelen Bruder Studio», vierzehn colorierte Bilder mit Tezt
enthaltend.

Die Broschüre «Album erotischer und komischer Teufeleien
von Portoin» in 40 Abbildungen, enthaltend zwölf Blätter.

Die Broschüre «t'ivv »intvr» U2.li»»oll», acht bildliche
colorierte Darstellungen.

D«s bewegliche Iuxbilb «Die Wurftfabril mit Dampf,
betrieb».

Da« bewegliche Iuxbild «Die Akrobaten», zwei Akrobaten
und eine weibliche Akrobatin darstellend.

Das bewegliche Iurbi ld «Hat die Paule auch ein Loch,
Pumps, wir amüsieren uns doch».

23 Stück Blätter, enthaltend 90 Photographien, im ersten
Blatte überschrieben «Neues Traumbuch».

3? Stück obscöne Photographien.
36 Stück offene, mit der Adresse «Sensationell. Nur für

Herren. Prinzessin Mysteriöse (Original Naturaufnahme)» ver»
sehene Couverts mit Zauberbildern, wo das Bild durch 5 enässen
ichtbar wird.

DaS Bild, darstellend zwei Clowns und eine tanzende
Seiltänzerin mit der Ueberschrift «Komisches Intermezzo der
beiden ClownS Scdlacel und Reunite!.»

DaS Vüchcl ohne Titel in klein Octavformat, enthaltend
acht schwarze obscöne Vilder mit einem Zweizeiler.

Nr. 20 «Egcrer Nachrichten» vom 10. Lenzmonds 1900.
Nr. 20 «Ncudeler Nachrichten» vom 10. Lenzmonds 1900.
Nr. 20 «FaltenaU'Königsberger VollSzeitung» vom 10ten

Lenzmonds 1900.
Die bei L. Sehnal (B. Ontrata) in I i c in gebruckte, im

Verlage des C. Smid dortselbst erschienene, mit dem Bildnisse
eines Gehängten versehene Ansichtskarte «I^iäovü l>46knk»».

Nr. 21 «Pilscner Zeitung, vom 14. März 1900.
Nr. 11 «Der Jude» vom Ib. März 1900.
Nr. 6 «klkwo luciu» vom 18. März 1900.
Nr. 6 «Katholische Arbeiter-Zeitung» vom 1«. März 1900.
Nr. 11 «Nolls'Zeitung» vom 1«. März 1900.
Nr. 11 «U!a»y» vom 17. März 1900.
Nr 2? «äeveroöesk/ clöluik» vom 13. März 1900.
Nr 11 «Der Vorwärts» vom 16. März 1900.
Nr.' 44 «A» 2(!»r, vom 13. März 1900.
Nr. 11 »Uto» pneamy»lli» v,m 11. Miirz 1300

Heute wird das VII. Stück des LandesgesetMattes für
Krain ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 9 die Kundmachunss der l. k. Landesregierung in Laibach

vom 15. März 190s), Z. 43bb, betreffend die Ausscheidung
der Ortsgemeinden Tüplitz, Pöllandl und Tscheimoschuih
aus dem Sanitäts'Districte Rudolfswrrt und !ijerei,ngnilg
derselben als neuen Samtäts'District Töplitz.

Diese Vestimmunss tritt sofort in Wirlsamteit,
Bon der Redaction des Landesgesetzblattes für Kram.

«aibach am 24. März 1900.

Nichtamtlicher Theil.
Die Berstänbigungscsnlerenz.

I n ber am 22. d. M. abgehaltenen Sitzung der
Verständigungsconferenz wurden zunächst zwei Sub»
comity gewählt, das cine zur Berathung der Sprachen-
frage bei den landesfürstlichen Behörden, das zweite
zur Berathung der Frage der Minoritätsschulen. I n
das erstere wurden gewühlt: Bärnreither, Prade, Ruß,
Funke, Pergelt, Buquoi, Kaizl, Vacal, Kramai- und
Slama. I n das zweite: Palffy. Celalovsky, Schwarz,
Slama, Za<ka, Schücker, Kindermann, Eppinger,
Schreiner und P. Oppitz. Sodann wurde der Entwurf
betreffs Regelung der Sprachenfrage bei den auto-
nomen Behörden Böhmens einer nochmaligen Be-
rathung unterzogen und bis auf zwei Bestimmungen,
die offen gelassen wurden, eine einverständliche Fest«
stellung des Textes erzielt. Hieraus trat die Conferenz
in die Erörterung des Berichtes des Subcomitcs in
der Wahlreformfrage ein und nahm diesen Bericht be-
züglich ber Punkte I bis V in der nachfolgenden
Fasfung an:

I. I n der Gruppe des nicht fideicommiffarischen
Großgrundbesitzes der Minorität ist eine entsprechende
Vertretung zu gewähren.

I I . Die in der Landtagswahlordnung vom
26. Februar 1861, sammt Nachtrag hiezu, enthaltene
Aufstellung von Wahlbezirken für Städte und I n -
dustrialorte einerseits und die Landgemeinden anderseits
ist einer umsafsenden, den seither geänderten wirtschaft-
lichen, nationalen und sonstigen Verhältnissen Rechnung
tragenden Revision behufs gerechter Nuftheilung der
Mandate, insbesondere unter Mdachtnahme auf folgende
Grundsätze zu unterziehen: u) dass in einem und dem-
selben Wahlbezirke, wenn irgendwie möglich, lediglich
Gemeinden-, bezirksweise Gerichtsbrzirle mit sprachlich
gleichmäßiger Bevölkerung verewigt werden sollen;
d) dass die Gemeinden, welche nach der bisherigen
Wahlordnung in einen Bezirk für Landgemeinden

Feuilleton.
Das Tod l l us t re i ben .

h. In ein' ^ ° " ^ " " " N>""""-
fol^ 3" Eo3n?^A"be" Böhmens und Schlesiens
? K " 3 e «n^^^°der an einem der nächst,
v ^ l e n und A ? e r Dorfjugend ein Umzug durch
""treibe " " Felder veranstaltet, um den «Tod. zu

versammeln sich nach dem
s ^ ^ p l a h e u^"W Knaben und Mädch?n auf

dort, mit Blumen-
hon 5""lt des <?"d Tannengeäst in den Händen,
^lnn ^"lttaas ^ ' . ^es.. bliche Burschen haben
Kb ' T°d F a n ' b e n auf dem Felde einen Stroh-

"Uf einer K.' "gefertigt und bringen nun den-
'.Ieht tra ^ " 2 Dorf, indem sie rufen:
2 wollen'H ^ Tod a„s den: Dorf

Paa "auf be ' ^"""elmenbes Getreide!'
den gewöhnlich sechs

Hlietz5> D tädH,« ' " ^ °a r Knaben eröffnen und
«en. «ochen und drei Paar Knaben be-

g l i che und weltliche Lieder
^ k n ' n f ^ begegnen, werden

U""oe nm den Zweigen, die letztere i,

den Händen halten, auf die Schultern geschlagen. Dabei
rufen die Knaben:

<Tod, Tod, lauf von uns weg,
wir Jungen brauchen dich noch nicht!
Die Alten wollen auch noch leben.
Geh' den («eizkrägru in die Tnch'n!»

Kommen die Festzügler an den Häusern bekannter
Personen vorbei, so werfen Knaben einige Zweiglein
in den Hofraum derselben und rufen hiebei:

«Nun treiben wir den Tod aus
den hexen in das Haus,
den Reichen in den Kasten;
heule ist Mitfasten,
l)eut' wolle» w«r fasten."

Die am Boden liegenden Zweiglein werden von
den Hausleuten rasch aufgelesen und, sobald es zu
dämmern beginnt, von den Mädchen der einzelnen
Gehöfte mit Rosmarin, Gänseblümchen und Schnee-
glöcklein besteckt und sodann über Nacht in einem mit
Erde gefüllten Geschirr in irgendeine Ecke des Ge-
müsegartens gestellt. Glitzern am Morgen des darauf
folgenden Tages Thauperlen an den Blümchen, so ist
nach dem Volksglauben ein fruchtreiches Jahr zu ge-
wärtigen.

Sind die Theilnehmer des Umzugrs beim Fried-
hofe angelangt, so bleiben sie eine Weile vor demselben
stehen, um daselbst das Lied zu singen: «Ehe ich aus
der Welt scheide, lass' ich mir einen Sarg aus Eichen»
holz machen und auf diesem ein schwarzes Kreuz zum
Zeichen, daft darin ein Menschenlind ruht, das an den

Heiland geglaubt. Alles vergeht, alles verfliegt, lein
Dlng auf Erden hat dauernden Bestand. N. N., welche
heut' vor einem Jahre noch frisch und fröhlich waren,
ftnd nun schon seit einigen Monden im Schoße dieses
Todtenackers zur ewigen Ruhe gebettet. Und, Gott
weiß, vielleicht wird, bevor noch die leimenden Saaten
Früchte gezeitigt, schon wieder das eine oder andere
Dorflind, das sich gegenwärtig noch des milden
Sonnenlichtes freut, unter einem dieser Todtenhügel
schlummern.»

Auch halten die Festgenossen an den Zäunen und
Hecken, an denen sie gelegentlich des Flurganges vor-
überziehen, eine Spanne Zeit inne, wobei Knaben und
Mädchen mit weithin tönender Stimme fingen oder
sagen:

«Gütiger Hilmnclsvat^r, schenke unseren Fluren
Regen und Sonnenschein zu rechter Zeit, damit Roggen
und Getreide wohl gedeih'n, die Baume uns wieder
frisches Laub zu neuen Kränzen und duftende Blumen
neue Blüten für unsere guten Väter und viellieben
Mütter spenden.»

Nach einer kurzen Pause fahren sie fort:
«Zwar haben Flocken um Flocken im weißlichten

Glanz gewunden um Hügel und Fluren den Todten-
lranz. Doch bald sollen sie, getaucht ins Sonnenlicht,
zu neuem Leben ersteh'n, um den ganzen Zauber des
Frühling« wieder zu seh'n. Schon sind die Eisschollen
gesprengt von Lüften so lau, schon deckt junger Rasen
Anger und Au. Bald werden die Senftn wieder
klingen, im Wald und Feld die Vögleiu singen. Busch
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eingereiht waren, jedoch gegenwärtig entweder für die
Wahl in den Reichsrath in einen Städtewahlbezirk
eingereiht sind oder eine näher zu vereinbarende, unter
Berücksichtigung der Bevölkerungszifser und Steuer-
leistung festzule. ende Minimalgrenze m wirtschaftlicher
Bedeutung überschritten haben, künftighin auch zur
Landtagswahl einem städtischen Wahlbezirke angegliedert
werden.

III. Die Wahl der Abgeordneten aus der Gruppe
der Landgemeinden hat nicht mehr durch Wahlmänner,
sondern durch die Wahlberechtigten unmittelbar, und
zwar in jener Weise zu erfolgen, wie sie in dem ein-
helligen Beschlusse des Landtages für das Königreich
Böhmen vom 30. December 1896 im wesentlichen vor-
gesehen war. Als mindestes Ausmaß der Steuerleistung,
an welche die Wahlberechtigung in der Gruppe der
Städte und Industrialorte, dann der Gruppe der Land'
gemeinden geknüpft ist, gilt die Entrichtung einer
jährlichen directen Steuer von acht Kronen. Jene
Bestimmungen der damaligen Landtagswahlordnung,
welche erfahrungsgemäß zu Missdeutungen und ver-
schiedenartigen Anwendungen Anlass gegeben haben,
wie über die Zulässigleit von Wahlvollmachten, Be-
handlung leerer Stimmzettel u. s. w., sind durch voll-
kommen klare, der Gefahr einer mehrfachen Auslegung
nach Möglichkeit entrückte Anordnungen zu ersetzen.

I V . Den zur Wahl der Landtagsabgeordneten be-
rechtigten drei Gruppen der Großgrundbesitzer, der Städte
und Industrialorte, der Handels- und Gewerbekammern,
sowie der Landgemeinden, ist als vierte Gruppe eine
allgemeine Wählerclasse anzugliedern. Die Wahlberech-
tigung in dieser Wählerclasse soll an dieselben Voraus-
setzungen geknüpft werden, wie das Recht zur Wahl
in den Reichsrath in der allgemeinen Wählerclasse.

Die Bildung der Wahlbezirke für diese Wähler»
classe und die Festsetzung der auf dieselbe entfallenden
Mandate, hat unter thunlichster Annäherung an die
einschlägigen Bestimmungen der Reichsrathswahlordnung
zu erfolgen.

V Zum Zwecke der durch den Landtag vor.
zunehmenden Wahlen wird derselbe in drei Wahl-
curien getheilt, von denen die Vertreter des Großgrund-
besitzes die erste, die Abgeordneten der czechischen Wahl-
bezirke die zweite, und die der deutschen die dritte Curie
zu bilden haben.

Zu der von den deutschen Mitgliedern der
Nerständigungsconferenz aufgestellten Forderung nach«
stehenden Inhaltes: «Die hier gud V vorgesehenen
zwei Curien der czechischen und deutschen Wahl-
bezirke werden als Nationalcurien mit einem
Vetorecht ausgestattet gegenüber den Beschlüssen des
Landtages, deren taxative Aufzählung der Landes-
gesetzgebung vorbehalten bleibt. Auch die Stellung des
Großgrundbesitzes zu diesen nationalen Curien bleibt
vorbehalten», erklärten die Vertreter des conservativen
Großgrundbesitzes und des böhmischen Volles, dass sie
eine grundsätzliche Einwendung dagegen nicht erheben,
dass solche Landtagsbeschlüsse, welche eine Aenderung
der auf die Regelung der Sprachen und Nationalitäten-
verhältnisse bezughabenden und taxativ aufzuzählenden
Bestimmungen der Landesgesetze bezwecken, nach der
endgiltigen Fassung im Landtage selbst noch einer Ab»
stimmung in beiden Nationalcurien unterzogen werden.

Wohl aber machen sie ihre endgiltige Zustimmung
von der Erzielung einer Einigung im ganzen Complex
der der Conserenz vorliegenden Fragen abhängig und
wären in der Lage, die Errichtung solcher Curien nur
als Schlussstein und Krönung des ganzen Verstän-

digungswerles gelten zu lassen; gleichzeitig wünschen
die Vertreter des conservativen Großgrundbesitzes und
des böhmischen Volkes den bisherigen Schutz, welchen
das Gesetz vom 1. Ju l i 1877, L. G. O. Nr. 44, 8 38
L. G., den einzelnen Landtagscurien und beiden Na«
tionalitäten gewährt, auch für den Fall einer Aen-
derung der Landtagswahlordnung aufrecht bestehen zu
lassen.

Hierauf erklärten die deutschen Conferenzmitglieder,
dass auch für sie ein untrennbares Iunctim zu sämmt-
lichen Gegenstünden der Verständtgungsverhandlung
und insbesondere in der Richtung bestehe, dass eine
Reform der Wahlordnung nur gleichzeitig mit der
Errichtung von nationalen Curien durchgeführt werden
könne und dass sie unbedingt an dem Einspruchsrecht
der nationalen Curien gegenüber jedem Landtags-
beschluss, welche Aenderungen der taxativ aufzuzählenden
Gesetze betrifft, festhalten, wenn dieser Einspruch mit
einer näher festzusetzenden qualificierten Mehrheit in
einer der nationalen Curien beschlossen wird, vorbe-
haltlich der in den Einzelheiten festzustellenden Form
dieses Einspruches.

Ministerpräsident Dr. v. K o e r b e r dankte sodann
den Conferenzmitgliedern für ihre ausdauernden Be-
mühungen, die eine eingehende und sachliche Berathung
so wichtiger Fragen ermöglichten. Er hofse, dass bei der
nächsten Zusammentretung der Conferenz es gelingen
werde, auch über die anderen noch nicht vollständig
abgeschlossenen Fragen eine Annäherung oder Ueber«
einstlmmung der Anschauungen zu erzielen. Er möchte
nur wünschen, dass die einer einverständlichen
Beilegung der Differenzpunkte so günstige Stimmung,
dse in dlesen Kreisen geherrscht habe, auch während
der bevorstehenden Landlagsverhandlung fortdauern
möge, damit hiedurch die Wiederaufnahme der
Conferenzberathung erleichtert werde. Die Regierung,
erklärte der Ministerpräsident zum Schlüsse, wird
ihrerseits gewiss bemüht sein, alles dazu beizutragen,^
damit eine solche versöhnliche Stimmung auch fernerhin
bestehen bleibe, um auf diese Weise endlich den natio-
nalen Frieden im Lande zu begründen.

Abg. P e r g e l t dankte namens seiner Partei-
genossen der Regierung für die Initiative, die sie in
dieser Angelegenheit ergriffen^habe, und sprach in
warmen Worten den Wunsch nach endlicher Herstellung
dauernden nationalen Friedens aus.

Dieser Erklärung schloss sich namens der an-
deren Seite der Abgeordneten Graf P a l f f y voll-
ständig an.

Die Sitzung dauerte von 3 bis 7 Uhr.

Politische Uebersicht.
Laibach, 23. März.

Aus der am 21 . d. M . abgehaltenen Sitzung der
V e r s t ä n d i g u n g s c o n f e r e n z wird berichtet, dass
Ministerpräsident Dr . v. K o e r b e r auf eine Anfrage
des Abgeoidneten Dr . E n g e l erwidert habe, die
Regierung sei im Princip geneigt, die innere czechische
Amtssprache zuzugestehen, doch müsse eine Verständigung
der Parteien vorangehen. Wie aus Prag telegraphiert
wird, erklären sich die czechischen Blätter von den Aus-
führungen des Ministerpräsidenten befriedigt.

Die in jüngster Zeit vielfach auftauchenden
Darstellungen, die Russland vorläufig uneingestehbare
Pläne auf der B a l l a n h a l b i n s e l zumuthen, haben
in S t . P e t e r s b u r g unangenehme Empfindungen
geweckt. Man findet es dort fehr eigenthümlich, dass

ein Theil der öffentlichen Meinung mit H'NwegW"
über alle Erwägungen, die sich aus einer gere^
Würdigung des Charakters des russische,, ' V F U .
und unter der Voraussetzung auch nur des MN°r
mahes politischer Redlichkeit des St. Mcrsv" 9
Cabinettes in Bezug auf Vereinbarungen nut anm
Staaten ergeben, der russischen Regierung yellM'^
Vorbereitungen von Veränderungen auf der -iM
Halbinsel zuschreibt. Unter diesen Insinuationen l)
sich am dauerhaftesten die Behauptung erwiesen, o"
Russland in irgendeiner Form Herr des bulgaNM
Hafens B u r d a s zu werden suche, " b g l ^ ,
russische Regierung schon vor Monaten 1 ^ M " '
schaft mit dieser Combination von sich gewiejeii "^
I n diesem Punkte sei nun der gewiss bememu^
Vorgang zu verzeichnen, dass der russische diplomas
Agent m Sof ia, Herr V a c h m e t j c w . , " " ,
genommen hat, der bulgarischen Regierung m o ^
c i e l l e r F o r m zu erklären, dass die " W A
Regierung schlechterdings nicht die Absicht hege, ^
einem auf die Erwerbung einer Kohlenstatwn am
garischen Litorale abzielenden Plane heruorzm"

Die russische Botschaft in Constants,
erhielt am verflossenen Montag die durch emen ^
sanctionierte Antwort der P f o r t e inbetress
E i s e n b a h n e n i n K l e i n a s i e n . Die VoNA
Russlands sollen sich, wie in der türkischen H " ^ ' ",t,
verlautet, auf die Vilajets Kastamuni, Sivas, Trapez^
Trzerum und Van beziehen und darin bestehen,
sich die Türlel verpflichte, wenn sie Eisenbahno^
zur russischen Grenze und auch an die . ^ ^ e »
Schwarzen Meeres nicht mit eigenem Capital
und selbst exploitieren sollte, russischen Con">" ,h >
den alleinigen Vorzug zu geben. Bezüglich der A > ^ ^g
bauten an die persische Grenze bleibe eine V e r s t a » " ^
zwischen Russland und der Türkei vorbehalten. ^
Vereinbarungen scheinen jedoch, wie des ! ^ l " ' gleü
meldet wird, mit dieser von türkischer Se i l e " ! ^
Erklärung nicht in den Einzelheiten abgeschloss"'. ^
verlautet, hättesich Iustizminister Abourahman s A H l -
den in dem dieser Angelegenheit gewidmeten ^< . ^
rathe gefafsten Beschluss zu unterzeichnen, uno >
Demission gegeben.

Tagesueuigleitell.
. ss!n i^

— ( D e r h u n d e r t j ä h r i g e P a p s l - ^ latho"
teressllnter Ausspruch des greisen Oberhauptes der ,
tischen Christenheit wird aus Rom mitgetheilt. ^ , ^
ligleit empfieng vor einigen Tagen mehrere ^ A ^ M i l
Aristokraten, von denen ihm einer zu seiner V ^^au!
und zu seinem blühenden Aussehen gratulierte, v ^
erwiderte der Papst: «Das
Gottes Hand, ich glaube aber, dass wir durch ^ , ^ !
und Schonung der Kräfte ein sehr hohes Alter ^
können. I n meiner Heimat gehört es l"cht s ^ n
Seltenheiten, dass einzelne das Alter von Hunde" ^
erreichen.. . ^s

- ( E i n t r ag i sche r V o r f a l l ) " ' sse'
Prag gemeldet. Die Frau eines städtische« " ^ Hcel
beamten stand mit ihrem Kinde am Arn" ' ^ i»
Wohnung im zweiten Stocke am gellster. ^ " g^ttel
unglücklichen Zufall entwand sich das Kind "«l ^ t -
und siel auf die Straße. Es fiel jedoch auf e in" ^ c
Haufen, ohne sich verletzt zu haben. Der 5^^sil"'ls
wirkte derart auf die arme Frau, dass fte
wurde.

und Hag im Blütenschmucke erglänzen und buntfarbige
Blumen Wiesen und Gärten bekränzen. Möge der
treue Gott auch unsere Herzen mit seinem Gnaden-
thau erquicken, damit unser Leben ebenso schön und
lieblich werde wie zur Lenzeszeit das der lieben Erde,
wenn sie trägt des Himmels Gewand.»

Unter dem Hersagen von derlei Sprüchen und
Liedlein zieht das junge Völkchen zuletzt auf eine
kleine Anhöhe, woselbst von den Knaben aus ab-
genützten Wirtschaftsgeräthen ein Feuer angemacht und
der «Tod» unter dem Gejauchze der Anwesenden ver-
brannt wird.*

Indes die Flammen emporlohen, ruft man sich
gegenseitig die Worte zu:

«Verbrennt den Unhold, damit er uns nicht schabe!
Verbrennt ihn auf dem Feuerhaufen,
er hat unser Dorf nicht geschont,
wir wollen ihn auch nicht schonen!»

Nachdem der «Tod» verbrannt worden, läuft
alles schnell bergab. Wer zuletzt im Thale ankommt,
erhält den Namen Tod. Beim Heimlaufen singen die
Kinder:

«Wir haben den Tod aus dem Dorfe getragen
uud bringen dafür den Frühling ins Dorf.
Willlmmnrn, grün hervorsprießendes Getreide!
Den Tod ^Winter) haben wir vertrieben,
das Ueben (den Sommer) bringen wir wieder!»

V««rvn^ " " " " ^ " vr , .n wird bi« 55i«u« auch nur ins Na««

Z)as Msne Gekel öer Zlvau
Zusefelöt.

Roman von vrmanos Sandor.
(61. Fortsetzung.)

«Beruhige dich, Mütterchen!» sagte er. «Das
thut «mir nichts mehr. Sehe ich denn aus wie einer,
der sich in sentimentalem Liebesweh verzehrte? Ich
meine nicht! M i t meinen ehemaligen Hoffnungen und
Empfindungen habe ich abgerechnet. Aber mag dem
sein, wie es wi l l : Henrietta von Scheitele war meine
erste und einzige Liebe; die Erinnerung daran ist mir
heilig wie das Andenken an eine Todte, und es thut
mir weh, wenn du in wegwerfender Weise über sie
sprichst. Sie ist nicht einmal sehr schuldig. I h r
mangelte die Größe und die Stärke des Charakters
und die Kraft wirklicher Liebe. Das ist aber auch
ihr einziges Verschulden. Zudem stand sie damals
ganz unter dem verderblichen Einfluss der älteren
Schwester, mit der es, wie ich aus euren Briefen
erfahren habe, denn ja auch ein Ende mit Schrecken
genommen hat!»

«Ich glaube, du warst mit deinem Urtheil über
die beiden Schwestern von Anfang an auf dem Holz.
Wege, Sigi,» sagte die Mutter. «Ich habe Elma von
Scheitele eigentlich zuerst auch für hochfahrend und
herzlos gehalten, aber ich habe später eingesehen, dass
ich sie zu hart beurtheilte. Ihre Herzenswahl zeugte
wenigsten« von Gemüth und Charakter, denn. wie Ich
Vhbtt habe. M e n sich ihr a/,<,oe zu jener IeN

brillante Partien geboten haben, gegen oie ^ ,
Moser doch nichts als seine Tüchtigkeit u"0 ' ^ Ich
nehme Gesinnung in die Wagschale werfen l"» ^
beklage das Mädchen tief. Was für I a m m ^ M '""
bringt doch das armselige Geld und me " "
Reichthum zuwege!» ^ . . ^ n z" !

«Natürlich ist das
dauern!» gab Siegfried zu. «Ich O " A h r . ^
den Kopf geschlagen, als ich die Geschtch e ̂ ^ ^
ist jedenfalls auch die Erziehung an " U " " 'Kltn'ss,z
Mädchen ist gewissermaßen ein Opfer d " " " ^ M '»

«Da fällt mir eben ein, was lch yeu . A l <
in der Zeitung las,» fuhr die Räthm so", ^„e'
Kindermann soll schwer erkrankt se" ^ 3 " ,
typhösen Fieber; man
telegraphiert, die zur Zeit " l t ch«r ^ ^ n s ^
der Riviera weilt. Sie nahm damals ^ Hich ' ^
dem Affront. Nun, das konnte man lyr ew
verdenken!» . . „ „ der A

Siegfried schwieg. Onkel H e ' t z u ' ^ c r h ' l t I
hinzukam, brachte eine Wendung lN ote " ^,„ l "

Erst spät am Abend trennte " a n N A ^ c r d ' " '
dem freudigen, aber aufgeregten Tage oi .
Ruhe zu genießm. . Stunde ,l

Siegfried blieb allein «och elne ^ „ n e " ° ^
Draußen auf der grünangestrlchenen ^ ' ̂
unterhalb der schmalen Terrasse m ^ u"d H ^
bequem, sehte seine Cigarre '« . ^ H t e d " 2 , t .
in vollen Zügen die herrliche, von d e m " " ' f M l l m
N > ^ n , Petunie,! und L<>ull)jell durcyl«" v
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Äudapch f / U u e n z a i n Budapest.) Wie man aus
«hnlich'?", ' » "ss ie r t dort die Influenza un-
^nt sich«! , Umsichgreifen der Epidemie be-
lllhlbarwm^ " ^ i " ' dortigen gesellschaftlichen Leben
t̂erhal ur...« c^ i " ^^ater, Concerte und öffentliche

?" 3°ll 3 " ^ ^ucht sind. Vorgestern ist sogar
sperrt blieb ^ ' ^ " " größeres Geschäftslocal ge-
'^ers un^.? c?"^ "egen Erkrankung des Eigen-
isl in, aan,« " ^ " ^ l l t e n . Der Verlauf der Epidemie
>hl v ° X ^ leichter, doch ist die große
b°" Nebten ̂ ^^Mectlonen eine Erscheinung, welche von

^ t n d.elseuig bemerkt wirb.
eines in der «n'! s p i e l e n erhängt . ) Zwei Kinder
Hnjiihriaer ^ ^ ^ ^ ° " ^eve wohnenden Kärntners, ein
^ e n w N ^ ^ " n zwölfjähriges Mädchen.
^Cchlin,p s /^"fhängen.. Der Knabe machte sich
s'e dann an -l ^ ^ ^ ° " " seinen Hals und befestigte
d̂chen batt ? "ledergebogenen Baumstiimmchen. Das

'°l"lte. d ^ ^ „ ^ " U der Knabe den Strick befestigen
?'"°uf den :.„ ""Hen niedergehalten. Als die Kleine
i° dass d°r V ^ ^ " " ' " losließ, schnellte dieser zurück,
^ Nährend , ! ? « ? " ^ ^ " " ^ " " hochgezogen
" "schrei ^ . . " ^lflos in der Luft schwebte, eilte

^«schaffe,. « , , . ? " zu den Eltern, um Rettung her-
! " l . fand er ^ « " ^ " e r jedoch an der Stelle ein-
^ eiligst ° ! , ^ ?"°ben bereits leblos vor. Er schnitt
Mte jedoH ^ ̂  stellte Whmungsversuche mit ihm an.
"°be bereits todt ^" ^ " ^ " Schmerze einsehen, dass der

> H N g H l b s t m o r d w e g e n d e r F r i s u r . ) Die
2"° im N ° " ,"^"" hat sich in der Nähe von Bo-
" ^ t . siH ^ ° " ° l ertränkt, weil ihr die Eltern über
, -^ 3 , ^ " ' " W e n . Vorwürfe gemacht hatten.
?Wumien? ber S c h u l e . ) Lehrerin: «Was sind
Aschen.. ^ Marie: «Mumien sind eingemachte

Strich!?' "^ Provinzial-Nachrichten/
^ischeVn^^^t igkei t der landwirtschaftlich-

'^"suchostation fürKrain imIahre 1899.
waltet vom Director Dr. E. Kram er.

Aus d ^ " ^

l .^ °̂n ^ „ n ' ^ ^ " " «eht hervor, dass die Anstalt
^"^ genomrn? eUe" ""d Gewerbetreibenden in An-
"^brung v 2 " " " de . und zwar wurden nebst der

°"infabril " ? ' ^ h e i t e n , s° in Angelegenheit einer
ä ) u , o ^ n e r Nierbrauerei

^ ^ U . a t i v e der V e r s u c h s s t a t i o n
^ w u r d e n eingeschickt :

Ackererde ' - 20 Proben
' . . 11 »

. Die lek. Wammen . . 31 Proben

u "!"ne U n N ^ ' ^ " " Weinsorten waren durchwegs

> ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " « " ' " " h"uptsächlich
w ^"»e A«al^n " e " " " Nudolfswert. Da bisher
^ ^ die I ^ " " ° " Weinsorten aus Krain vorliegen.
^ ^ M H e ^ A n 7 ^ " ^ ° b e gestellt, von Jahr zu
^ naturreiner Weinsorten behufs

W^Herz und Z ^ d " Heimat! Geheimnis-
dui? Wund" k " " " S bestrickender Zauber, den

^ b t sie " der Tropennächte nicht ersetzen.
g^H'°"da in Shanghai nachts auf
h i n ? ' b i e ^ bequem im Faulenzer hin.

"n Munde; wie oft hatte er so
h i ^ f ° c h e ^ vom Silbergeflimmer
^ « ^ Tags^r .««Pracht durchwirkten Tropen-
sti<'Z°f«ichen L e b e ^ , " ' " H ° ^ n und Treiben
dtän«. ^chtstunden??. ^ " l " zu Athem, aber in den
«Uch^" W dk G ^ l " Einkehr in sich selber; da
f ^ ? l ein b H 7 d °" die fernen Lieben und
""d V ' U n H " ' He'mweh an ihn heran. Die
lprucl>?Ü^rs die s.:« ^ ungewohnten Verhältnisse
«lllf lahmende A r^ ^. .?°"öe 9"ftige Kraft in An-
^ u n ^ " " " t h ; e" ü ^ ? ' " heilsamsten Einfluss

beinahe darüber sein
> l M e n U?sp K . auch seine gesunde Natur in
>"5". Je V schwermüthige An-
" a z ^ ' desto mel,? ^ Herzenswunde yeilte und
W eia?^ drs reiz . b , n ^ . l " d °«ch seine Bitterkeit.
> H > e g e b e n ' ^ b n Mädchens, dem er sein Bestes
^ ?r" . "I sei"7 wurde immer zarter, immer
l ° < ! den Gor " s / " " " " u n g ; stme Phantasie

M d Haupt. I ^ " ^ " n der Märtyrerin um das
3°cht. d«>usssucht V - . s i e hatte dem Ehrgeiz
^ l R s " "ternden w Schwester das Opfer ge-
> H K ' i e f . d ^ V^nne ihre Jugend zu schenken.
l « < ' ? b e n . wa? !" ' W damals auf seinen An-«
^ 2M ^!sie durchvT"z unverkennbar von einem

^!pun, "hweht gewesen; er hatte ihn nur
(Iouzetzung s«l«t.)

Ermittelung der sogenannten «Grenzwerte» zu untersuchen,
um die Grundlage sür die Beurtheilung derselben zu
gewinnen. I m Berichtsjahre wurden zu dem genannten
Zwecke zwanzig Weinsorten analysiert; die Resultate dieser
Untersuchungen werden in einem der nächsten Hefte der
«Zeitschrift sür das landwirtschaftliche Versuchswesen in
Oesterreich» und sodann in den hiesigen landwirtschaftlichen
Vlättern veröffentlicht werden.

Die Untersuchung von Ackererden, und zwar jener
elf Proben, die von Landwirten über Initiative der
Versuchsstation eingeschickt wurden, betraf Prüfungen der
Boden der oberlrainischen Ebene auf deren Kallgehalt.
I n Overtrain gibt es nämlich ganze Complexe von der-
art lallarmen Ackerboden, dass eine Kalkdüngung un-
bedingt nothwendig erscheint. Diese Untersuchungen werden
im Jahre 1900 fortgesetzt und die Untersuchungs-
ergebnisse seinerzeit veröffentlicht werden. Ueberhaupt sind
chemische Untersuchungen von Ackererde bei Anwendung
künstlicher Düngemittel von nicht zu unterschätzendem Werte.

Die praktische Thätigkeit der Anstalt erstreckte sich
auch auf die Durchführung von Düngungs» und Cultur-
versuchen am Laibacher Moore. Das l. l. Ackerbau-
Ministerium hat bekanntlich am Laibacher Moore drei
Moorculturstationen errichtet, und zwar in Lipe, am
Karolinengrund und in Log; mit der Leitung der beiden
letzteren wurde der Berichterstatter betraut.

Mi t den Culturversuchen wirb an den Moorcultur-
Stationen am Karolinengrund und in Log heuer
begonnen werden. Die gewonnenen Resultate gelangen
seinerzelt zur Veröffentlichung.

Inbetreff der Thätigkeit der Anstalt sei weiters er-
wähnt, dass der Director derselben von l. l. Gerichts-
behörden in Krain als Sachverständiger für das chemische
Fach in mehreren Fällen zurathe gezogen und auch in
zwölf strafgerichtlichen Fällen mit den diesbezüglichen
gerichtlich'chemischen Untersuchungen betraut wurde. Diese
Untersuchungen sind jedoch in den obangeführten nicht
einbegriffen.

Schließlich sei bemerkt, dass im Laufe des Berichts-
jahres eine größere Anzahl von Anfragen in verschiedenen
landwirtschaftlichen und industriellen Angelegenheiten zur
Beantwortung gelangte. Insbesondere wurde die Anstalt
in Angelegenheiten der Kellerwirtschaft und speciell in-
betreff der Behandlung kranker Weine in Anspruch ge-
nommen. Ueberhaupt könnte die Anstalt zur Hebung des
Weinbaues, beziehungsweise der Kellerwirtschaft, vieles
beitragen, wenn dieselbe über eine eigene Versuchslellerei
verfügen würbe.

Wenn zu dem Angeführten noch hinzugefügt wird,
dafS die Anstalt außerdem eine Corresponded von über
200 Schriftstücken zu erledigen hatte, so dürste es er-
sichtlich sein, dass sie von Seite der Bevölkerung sehr
stark in Anspruch genommen und dass somit mit der Er-
richtung derselben einem thatsächlichen Bedürfnisse ent-
fprochen worden war. Von einer weiteren Ausgestaltung der
Versuchsstation ist eine freie Entwickelung derfelben ab-
hängig; dann wird sie auch in der Lage sein, a l l e n an
sie ges te l l t en A n f o r d e r u n g e n i n j e b e r H i n -
sicht nachzukommen.

— ( D e r t r a i n i f c h e L a n d t a g ) hält am
26. d. M. um 10 Uhr vormittags seine zweite Sitzung
mit nachstehender Tagesordnung ab: 1.) Lesung des Pro-
tokolles der 1. Landtagssitzung vom 29. December 1898.
2.) Angelobung des neu gewühlten Landtagsabgeordneten.
2.) Mittheilungen des Landtagspräsidiums. 3.) Wahl
zweier Ordner, b.) Wahl zweier Verisicatoren. 6.) Wahl
eines Verificationsausschusses von 7 Mitgliedern. 7.) Wahl
eines Finanzausschusses von 12 Mitgliedern. 8.) Wahl
eines Verwaltungsausschusses von 12 Mitgliedern.
9.) Wahl eines Rechcnschaftsberichts-Ausschusses von
9 Mitgliedern. 10.) Voranschlag des Lehrerpensionssonoes
für das Jahr 1900. 11.) Bericht des Landesausschusses,
betreffend die Förderung des Weinbaues in Krain im
Jahre 1tt99. 12.) Bericht des Landesausschusses, be-
treffend die Errichtung einer Landes-Ackerbauschule in
Oberlrain. 13.) Bericht des Landesausschusses, betreffend
die Gewährung von Unterstützungen für Schulbauten.
14.) Bericht des Landesausschusses, betreffend die Ueber-
nahme der Bürgerschule in Gurkfeld in die Verwaltung des
Landes. Ib.) Bericht des Landesausfchusses mit der Vorlage
des Normalschulfonds-Voranschlages für das Jahr 1900.
16.) Bericht des Landesausschusses, mit welchem der
Rechnungsabschluss des Garanüesondes der Unterlrainer
Bahnen, die Nachweisung des gesammten Vermögens für
das Jahr 1896 und der Voranschlag sür das Jahr
1900 vorgelegt werden. 17.) Bericht des yandes-
ausschusses über die Wahl eines Landtagsabgeordneten
der Handels- und Gewerbelammer in Laibach. 18.) Be-
richt des Landesausschusses, womit der Rechnungsabschluss
des Pensionsfondes der Landesbediensteten für das Jahr
1898 und der Voranschlag für das Jahr 1900 vor-
gelegt werden. 19.) Bericht des Landesausschusses, be-
treffend die Regulierung der Pojl. 20.) Bericht des
Landesausschusses, betreffend die Genehmigung von Um-
lagen für Straßenzwecke. 2l.) Bericht des Landes-
ausschusses, womit die Voranschläge des Kranken-, Irren-,
Gebärhaus, und Finbelfondes für das Jahr 1800 vor.

^ gelegt wevden. 22,) Vericht des Landesausschusses, mit

welchem der Rechnungsabschluss der krainischen landwirt-
schaftlichen Schule in Stauden für das Jahr 1898 vor-
gelegt wird. 23.) Bericht des Landesausschusses mit Vor-
lage des Voranschlages der lrainischen landwirtschaftlichen
Schule in Stauden für das Jahr 1900. 24.) Vericht
des Landesausschusjes, betreffend die Versorgung Dürren-
lrains mit gesundem Trink- und Tränlwasser. 2b.) Be-
richt des Landesausschusses mit Vorlage eines Gesetz-
entwurfes, betreffend die Fürsorge für prähistorische und
allerthümliche Funde im Herzogthume Krain. 26.) Bericht
des Landesausschusses, betreffend die Regulierung der
Versorgungsgenüsse der Lehrpersonen an Volksschulen in
Krain, 27.) Bericht des Lanbesausschusses in Angelegen-
heit der vom Gemeindeamte Suchen angestrebten Aus-
scheidung der Gemeinde Suchen aus dem Verichtsbezirte
Gottschee und Zuweisung derselben zum Gerichtsbezirle
Neisnih. 28.) Bericht des Landesausschusses über die
Konstituierung der neuen Ortsgemeinbe Vulovje im
politischen Bezirke Adelsberg.

— ( D i e B e z ü g e der Pos t - u n d T e l e -
g r a p h e n - M a n i p u l a n t i n n e n . ) Zufolge Ver-
ordnung des Handelsministeriums (oerlautbart im letzten
Post- und Telegraphen-Verordnungsblatte) gestaltet sich
die Lage der Post- und Telegraphen - Manipulantinnen
hinsichtlich der Bezüge günstiger. Die Steigerung des
Monatslohnes um je 10 K wird künftig nicht mehr in
Quinquennien, sondern in Quadriennien ersolgen. Während
bisher der Maximallohn nur 100 15 monatlich betrug,
soll nach den neuen Normen eine Erhöhung des Maximal-
lohnes auf 150 X stattfinden. Besonders als wichtig zu
bemerken ist. dass die neuen Vezuasnormen, welche am
1. Jul i in Wirksamkeit treten, gewissermaßen rückwirkende
Kraft haben, da die gesammte vollstreckte Dienstzeit der
Manipulantinnen für den Unfall der höheren Dienstalters-
stufen anrechenbar ist.

— ( E n t s c h e i d u n g , b e t r e f f e n d d i e
S p i t a l s l o s t e n e r s ä t z e f ü r D i e n s t b o t e n . ) Der
Verwaltungs-Gerichtshof hat über eine einschlägige Be-
schwerde entschieden, dass der Dienstgeber zum Ersatze der
Spitalslostm für einen während des thatsächlichen Dienst-
verhältnisses erkrankten Dienstboten für die gesetzlich nor-
mierte Zeitperiode verpflichtet ist, wenngleich diesem
Dienstverhältnisse nicht ein im Sinne der Dienstboten-
ordnung formgerecht abgeschlossener Dicnstvertrag zu-
grunde liegt, und dass während der allfälligen Probezeit
die rechtlichen Verhältnisse zwischen dem Dienstgeber und
dem Dienstboten sowie die beiderseitigen Rechte und Ver-
bindlichkeiten dieselben sind wie nach dem endgiltigen Ab-
schlüsse des Dienstverhältnisses. — u .

— (Lose d e r S t a a t s - W o h l t h ä t i g l e i t e -
l o t t e r i e ) sind beim hiesigen Platzcommando um den
ermäßigten Preis von 3 l i 40 l» pro Stück erhältlich.

— ( D a s M a i - A v a n c e m e n t ) f o l l heuer schon
Mitte April veröffentlicht werden. Es soll seit zehn
Jahren das stärkste Avancement sein.

— ( D i e E i n f ü h r u n g des neuen S c h n e l l -
zuges zwischen W i e n und T r i e f t ) mit kürzerer
Fahrtdauer, welcher mit 1. Mai eingeführt werden sollte,
wird, wie das «Eisenbahnblatt» meldet, eine kleine Ver-
zögerung bis Jul i erfahren, da die Südbahn den neuen
Schnellzug erst mit den neuen, in Bestellung gegebenen
Waggons und Maschinen in Verkehr setzen will, welche
vor Ende Juni nicht zur Ablieferung gelangen können.
Uebrigens schweben jetzt hierüber sowie die in Verbindung
mit der Einleitung dieses Schnellzuges herzustellende neue
directe Verbindung mit Venedig über die auf Vollbetrieb
umgestaltete Localbahn Monfalcone-Cervignano Verhand-
lungen zwischen dem Eisenbahnministerium und der Süb-
bahn. Durch diesen Zug würde die bisherige Fahrtdauer
zwischen Wien und Venedig von 17 auf 15 Stunden
herabgesetzt werden,

— ( E r r i c h t u n g e i n e r l a n d w i r t s c h a s t .
l i c h e n S p i r i t u s b r e n n e r e i . ) Der Gutsbesitzer
Herr Dr. Konrad B e r t s che errichtet auf seinem
30 Minuten von Rudolfswert entfernten Gute Poganih
eine landwirtschaftliche Brennerei mit einer täglichen
Leistungsfähigkeit von zweihundert Liter Alkohol. Es
werden der Hauptsache nach die eigenen Erzeugnisse zur
Verarbeitung gelangen. —v—

— (Ausschuss der gewerb l i chen F o r t -
b i l d u n g s schule i n M o t t l i n g . ) Für diesen
Ausschuss wurden sür die nächste dreijährige Functions-
Periode solgende Herren designiert: Franz Juttas,
Gemeindevorsteher, als Vorsitzender. Leopold Gangl.
Director der dortigen Vorschusscasse, als Vertreter der
Handels- und Gewerbelammer, Anton Rajner, Handels-
mann, als Vertreter des Landesausschusses und Anton
Tercel, Hutmacher, als Vertreter der Gewerbetreibenden.
Der Vertreter der Unterrichtsverwaltung wird demnächst
ernannt werden. -^o .

— ( S a n i t ä r e s . ) I m politischen Bezirke
K r a i n b ü r g herrschten im Jahre 1899 folgende
Epidemien: Masern in 60 Ortschaften, erkrankt 1074,
gestorben 27 Personen; Diphtheritic in 28 Ortschaften,
erkrankt 70. gestorben 15 Personen; Typhus in 25 Ort-
schaften, erkrankt 70. gestorben ? Personen; Dysenterie
in 11 Ortschaften, erkrankt 44. gestorben 6 Personen,
und Scharlach in 4 Ortschaften, erkrankt und genesen 9
Personen. -—<>.
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— ( F a h r p r e i s - H e r a b s e t z u n g . ) DaS
k. k. Eisenbahnministerium hat in Stattgebung eines ge-
stellten Antrages und im Interesse einer übereinstimmenden
Regelung der Personenfahrpreise bei den im Staats-
betriebe stehenden Localbahnen den Einheitssatz für das
Alometer I I . Classe auf der Gurlthalbahn- und Gailthal-
bahn von 8 auf 6 K herabgesetzt. Die neuen Personen-
s«chrpreise treten ab 1. April in Wirksamkeit.

— ( Z u m K i r c h e n b a u i n Gottschee) be-
richtet man uns: Der berühmte Dombaumeister Friedrich
Freiherr von S c h m i d t , der in seinem Leb« so viele
Kirchen erbaute, hat uns aus dem Jahre 188? den
Entwurf zu einer Kirche hinterlassen, die post wt äi»>
oi-iniiua rsrum nun doch in nächster Zukunft zur Aus-
führung gelangen dürfte. Es ist dies der Entwurf zu
der Stadtpfarrkirche in Gottfchee. Bekannt ist, dass der
strenge Gothiler Schmidt gegen das Ende seines Lebens
sich zu dem edlen romanischen Stile hinneigte, der den
Meister wohl hauptsächlich bei seiner Restaurierung des
Domes in Fünfkirchen anzog. Ohne Zweifel ist der
romanische St i l für christliche Kirchen am besten ge-
eignet und daher auch in neuester Zeit vielfach an-
gewendet worden. M i t der Ausführung der Stadtpfarr-
kirche in Gottschee hat der Kirchenbau - Ausschuss den
Wiener Architekten August K i r s t e i n beauftragt, der ein
treuer Gehilfe des Meisters bei der Restaurierung des
Domes in Fünfkirchen war und das neue Gotteshaus
ganz im Sinne seines Meisters zur Ausführung bringen
wird. Betrachten wir den Grundriss des Entwurfes, so
finden wir in der Conception die größte Klarheit und
Einfachheit, wie sich stets ein Meisterwerk offenbart.
Ebenso einfach ist auch das Aeußere deö Baues gehalten,
welches in Bruchstein ausgeführt werden soll. Die Bau-
kosten find auf 170.000 T veranschlagt; der Meister
musste also sehr ökonomisch zuwerke gehen und doch hat
er mit bescheidenen Mitteln eine imposante Wirkung er-
zielt. Die Stadt Gottschee benützt gegenwärtig als Pfarr-
kirche da« Gotteshaus der heil. Fabian und Sebastian,
welches aus einer ehemaligen Fürst Auersperg'schen
Kapelle entstand, die im Jahre 1791 durch einen
gubau etwas erweitert wurde. Diese Kirche müsste
dreimal so groß sein, wenn sie der Pfarrgemeinde
von 6000 Seelen entsprechen sollte. Die Kleinheit des
Baues macht sich an Sonn- und Feiertagen sehr fühlbar,
da nicht nur im Sommer, sondern auch in der rauhen
Jahreszeit ein großer Theil der Gläubigen auf dem
Platze außerhalb der Kirche zu stehen gezwungen ist.
Der bauliche Zustand der Kirche aber ist so gefahrdrohend,
dass man das Gotteshaus bei Eintritt von heftigen
Winden ganz schließen muss, weil man befürchtet, der
morsche Bau könnte zusammenstürzen. Unter diesen Um-
ständen ist die neue Pfarrkirche für Gottschee dringend
nothwendig. I n Ansehung der ungünstigen wirtschaftlichen
Lage können die Eoncurrenzpflichtigen jedoch kaum mit
einem größeren Netrag als 100.000 T zum Kirchenbau
herangezogen werden; dann verbleibt, wenn man diese
Summe und die Sammelgelder (circa 30.000 X) sowie
den Betrag für den bereits erfolgten Anlauf des Bau-
grundes und sonstige Auslagen mit in Rechnung zieht, ein
unbedeckter Rest von etwa 50.000 15, der im Wege der
Sammlung freiwilliger Beiträge aufgebracht werden muss.
Die Namen jener Gönner, welche sich an dem Kirchenbau
mit einer Spende von wenigstens 200 X betheiligen,
werden an einem Ehrenplatz in der Kirche in geeigneter
Weise verewigt werden.

— (D ie Gene ra l ve rsammlung des « H i l f s -
b e a m t e n - K r a n k e n - u n d U n t e r s t ü t z u n g s -
v e r e i n e s f ü r K r a i n ) , welche am 21. d. M. unter
dem Vorsitze des Herrn Anton O u t n i k in den Gasthaus-
localitäten «Miramar. stattfand, war zahlreich besucht«
Dem Berichte des Secretärs entnehmen wir, dass dem
Vereine 27 neue Mitglieder beitraten, und dass ärztliche
Hilfe und Vereinsunterstühungen neun Mitgliedern zutheil
wurden. Der Landtag und die krainische Sparcasse spen-
deten wie in den Vorjahren je 100 st. an Unterstützung;
außerdem erhält der Verein vom Gemeinderathe der
Landeshauptstadt Laibach pro 1900 eine Unterstützung
von 100 X. Weiters hat der verstorbene Privatarzt Herr
Dr. Mader dem Vereine den Betrag von 1000 fl., die
seinerzeit an den Verein ausbezahlt werden sollen, testiert.—
An Krankheitskosten, ärztlichem Honorar, für Medicamente,
Verwaltungslosten und Unterstützungen an Mitglieder
wurden, wie der Bericht des Cassiers erwähnt, 983 k 82 l»
ausbezahlt. Der Reservefond beträgt 4253 k 76 k. —
I n den Nusschuss wurden gewählt die Herren: Anton
G u t n i l (Obmann), Albert S e z u n (Secretär), Ernest
B e z e n s e l (Cafsier), Franz K a n d a r e (Obmann-
stellvertreter), Karl I e s e n k o , Franz N e d e l j k o und
Sl . S p e i l (Ausschussmitglieder), Josef D o d i ö , Franz
F l o r i j a n i i t jun. und Josef H a f n e r (deren Stell-
vertreter). Rechnungsrevisoren sind die Herren Karl
V a l l o g und August S t a m c a r . 2.

— ( O s t e r a u s f l u g . ) Wie alljährlich ver-
anstaltet die Direction des «Andreas Hofer Vereines» in
Trieft zur Zeit der Ostern einen lohnenden Ausflug für
ihre Mitglieder, und es werden sich gewiss noch mehrere
Laibacher an die von ihnen mitgemachte Bereinsreise nach
3 ? ? ^ " ? 5"U6 " i t großen Vergnügen erinnern. Für
N<« Iah« wird der Uulstua. mittelst k « der Ochllschajt

des «Rothen Kreuzes» gehörigen Dampfers <Fallenhayn»
nach R a v e n n a , dann per Bahn ( I I . Classe) nach
F l o r e n z - B o l o g n a - C h i o g g i a - V e n e d i g und
zurück nach Trieft unternommen werden. Die Abfahrt
findet am 11. April um 6 Uhr früh aus Trieft statt;
Ankunft in Ravenna um b Uhr nachmittags. Am 12. April
Aufenthalt daselbst, am 13. April früh Abfahrt per Bahn
nach Florenz. Ankunft um 10 Uhr 40 Minuten vor-
mittags. — Da der Verein Mitglied des österr. rothen
und weißen Kreuzes ist, so wird den Mitgliedern dieser
und der ihm befreundeten Vereine, und zwar des
«Deutschen und österreichischen Alpenvereines», «Männer-
gesangvereins», Turnvereins «Eintracht», der «Südmarl»
und der Ruderclubs «Eintracht», «Hansa» und «Adria» eine
Begünstigung der Fahrpreise eingeräumt. Die Mitglieder
derselben sowie deren Familien zahlen per Person 50 k
für die ganze Fahrt. Für Freunde der Vereinsgenossen,
die keinem der genannten Vereine angehören, kosten die
Fahrkarten 60 k . — Die Anmeldung beim Bereins-
obmanne, Herrn Apotheker Praxmarer in Trieft (kiuxxu
tzi-ünäo), muss mindestens 14 Tage vor der Abfahrt
unter Einsendung von 20 k stattfinden. — Die Rück-
reise von Ehioggia erfolgt am 17. April um 10 Uhr
vormittags. — Nähere Auskunft ertheilt gefälligst Herr
Kir bisch in Laibach.

— ( V o m « X l u b ä o l o n ^ u k i k d i o i -
k l i s t o v » . ) Bei der am 18. b. M. stattgehabten
Generalversammlung dieses Radfahrervereines wurden in
den Ausschuss gewählt: Anton Hocevar (Obmann),
Bohuslav Slalicly (Obmann-Stellvertreter und Obmann
des Fahrausschusses), Johann Kraigher (Schriftführer).
August Guzelj (Cassier), Matthias Malovtt (Ordner und
Requisitenmeister) und Rudolf Muhviö, Anton Ialaz, Albert
Moser und Adolf Gustin (Ausschussmitglieder). — 0 —

— ( E i g e n m ä c h t i g b e e r d i g t e K i n d e s -
le iche.) Am 16. d . M . lieh der Grundbesitzer Johann
Mi l l i i in Unterfteinbera, Gemeinde Hünigstein, durch den
Grundbesitzer Josef Vaielj von ebendort ein von seiner
Gattin todtgeborenes Kind ohne vorhergegangene Todten-
beschau am Friedhof in Oberkarteljevo beerdigen. Da nun
nicht zur Genüge festgestellt war, ob eine Außerachtlassung
der bezüglichen Vorschriften oder gar ein Verbrechen vor-
läge, so wurde am 22. d. M. die gerichtliche Obduction
der Leiche veranlasst und hiebei constatiert, dass das
Kind (eine Missgeburt) tobt zur Welt gekommen war.
Mi l l i t hat die Todtenbeschauanzeige nur aus dem Grunde
unterlassen, um sich die Beerdigungs- und Todten beschau-
losten zu ersparen. — e —

,*5 (Nach Amer ika . ) Gestern wurde am Unter-
krainer Bahnhöfe von dem Oberwachmanne Nikolaus
V e k e r i n der 20 Jahre alte. stellungspflichtige Be-
fiherssohn Johann B o b n a r aus Srednji Globodol,
Gemeinde Hönigstein, politischer Bezirk Rudolfswert,
wegen beabsichtigter Auswanderung nach Amerika vor

^ Erfüllung der Militärdienstpflicht verhaftet. Nobnar suchte
d̂en Wachmann mit der Ausrede abzufertigen, dass er
nach Brezje wallfahrten gehen wolle. Diese Ausrede fand!

! jedoch kleinen Glauben und der Bursche wurde ein-
gezogen. Nach einigen Stunden erschien in der Polizei-
wachtstube ein Bursche Namens Anton I a n l e l und
erkundigte sich nach Nobnar. Dieser Bursche bestätigte,
dass Bobnar stellungspstichtig sei und nach Amerika
auswandern wolle. Das Reisegeld hatte sein Bruder, der
nicht mehr militärpflichtig ist, in Aufbewahrung gehabt
und es ihm (Ianlel) behufs Uebergabe an Nobnar ein-
gehändigt. I n Gegenwart des Iankel gestand Vobnar
die Abficht der Auswanderung nach Amerika ein.

— ( R a u b a n f a l l . ) Am 20. d. M. nachmittags
wurde der vom Jahrmarkt in Got t fchee heimkehrende
Grundbesitzer Hoge aus Rothenstein, Gemeinde Langen-
thon, unweit der Ortschaft Kutschen im Bezirke Gottschee
von zwei Individuen angefallen und seiner Barschaft im
Betrage von 600 T beraubt. Hoge, welcher sofort beim
Raubanfalle von einem dieser Individuen einen Faust-
schlag gegen den Unterliefer erhalten hatte, verlor das
Bewusstsein, worauf ihm die Straßenräuber die Geld-
tasche entrissen und sich, da Leute auf der Straße sichtbar
wurden, eilends in den unweit befindlichen Wald flüch-
teten. Der Faustschlag war so heftig geführt worden,!
dass Hoge der Untertiefer an drei Stellen gebrochen
wurde und im Spitale der Barmherzigen Brüder in
Kandia mit Silberdraht zusammengenäht werden musste.
Da Hoge am Jahrmarkt in Gottschee zwei Ochsen ver-
lauft hatte, dürften ihm die beiden Individuen fchon von
Gottschee aus gefolgt sein. Die Thäter waren je circa
2b Jahre alt, der eine von kleinerer, der andere dagegen
von ziemlich großer Statur, beide ohne Bart, schwarz
gekleidet, sprachen im Gottscheer Dialecte und dürften
allem Nnfcheine nach aus dem Gerichtsbezirke Seisenberg
zu Hause sein.

— ( « 8 i 0 V 6 N 8 k a N a t i o n . . ) Am 28.d.M.
um 5 Uhr nachmittags findet in der Vereinslanzlei eine
Nusschussfihung der «81ov6n»k» Ratioa» statt.

2 ln«lo5 »»or»
i n der 3><?tnkirche.

S o n n t a g , den 2b. Mä rz ( M a r i a Ver-
lündigung), Pontificalamt um 10 Uhr: Vocalmesse «()
ulnnun», « z»i». 0 äuloiu Virßo Uuriu!» von Doctor

Johann Benz, Graduate und Tractus von A"t3">
Offertorium von Dr. Franz Liszt.

I n der Ktadtpfarrkirchs 3t- § " " ^
Am 2 b. Mä rz um 9 Uhr H o c h a ^ ' b B

ratriai-okali». in Oäur von Lorenzo Pero>i, " ' ^.
und Tractus «vissuln e»t» von Anton FoeM.
torium « ,̂vo Nuria» von Johann B. Tresch^^^,

Theater, Kunst und Literatur. ^
* (Deutsche B ü h n e . ) Ein mit E"l

Fleiß vorbereiteter Theaterabend, der ein neues»° ^
Orchester und eine neue Oper brachte, fe^lte »> ^
hohem Maße das Interesse der Theaterbe!^ ^
Kapellmeister Camillo H i l d e b r a n d hatte gew' ^
aufgeboten, um fein Benefiz künstlerisch g ^ " l
gestalten, und der schöne Erfolg desselben, ° " ^
Empfang, prächtige Kranzspenden und M u M " ^
der sich erst nach seinem Erscheinen auf d " ^ ^
ruhigte, mögen ihn überzeugt haben, dass bas ^ M
seine verdienstvolle Thätigkeit zu schätzen ?"ß> ^
hätte diese Anerkennung durch einen zahl«'^"" ^
noch viel intensiveren Ausdruck gefunden. Das 00 ^ ,
H i l d e b r a n d componierte Vorspiel zu ' " " ^ A c i ,
hat Anspruch auf volle Beachtung des gebildeten ̂ , ^
und die Oper «Enoch Arden» von Victor hauf"" ^
trotz der oft recht aufdringlichen EffecthascherettN ' ^
plicationen des klanglichen Elements, große ^ " " " ' ^
allerdings hauptsächlich der ausgezeichneten ^ " .̂ s!e«
Orchesters zu verdanken ist, an welches die 19 ' ^
Aufgaben gestellt werden. Beim Charakterisieren ' ^
mechanischen Seite durch Verlegung des S ^ ^ ^
ins Orchester, kommen naturgemäß die Sing!'^ HN,
meist durch die massige Instrumentierung erdrua ,^
nicht zweckentsprechend zur Geltung, und . ^ ^ "
immerhin den Sängern zur Ehre, dass sie in em ^
eigentlich fremden Gebiete — denn Operette""''« yit
keine dramatischen Sänger - mit Ehren bW" ^st
Hauptpartie deS Enoch Arden wurde durch ° l̂>
Herrn S c h r e i n e r , der über gesunde S " « " ' ^
auch schauspielerische Begabung verfügt, verdttM ^ ^
sungen. Hiebei muss berücksichtigt werden, d"'° As«"'
stärkste Stimme im Kampfe mit den wilden ^ ^
wogen den kürzeren ziehen würde. Wir "", ^a"te"
übrigens eine nähere Besprechung des '' ĥelte"
Abends, den das zwar von historischen " " ' ^ . M
strotzende, aber sehr brav dargestellte Genr"" ^
laide» von Müller einleitete, vor. Jedenfalls "> ^
Publicum, das sich zur Vorstellung eingMno ^
hoffentlich auch jenes, das sich nicht eingefu''oe ,̂
für eine Wiederholung des erfolgreichen Abends van ^,)

— ( A u s der deutschen T h e a t e r l « ^
Morgen nachmittags findet noch eine Kinde" ^ hie
die letzte in dieser Saison, statt. Für dieselbe ' ^ e
nach Andersens Märchen von E. A. Gbrner^ ^ M
Komödie «Prinzessin Marzipan» gewählt. ^ « . M ^
geht Lecocqs Operette «Angot, die Tochter d " ^ ^ l l
Scene. Das Werl wird mit ganz besonderer
vorbereitet. lllabe"

— (Außerordentlicher Kammerm« ^ „ t -
Am 3 A p r i l findet in der «Tonhalle» ein ""p ^e«'
licher Kammermusilabend statt, an welchem u>m ^
Herr Josef L a b o r ,
virtuose aus Wien, mitwirken wird. Das Pl°l! fe d"
musikalischen Veranstaltung werden wir im
nächsten Woche veröffentlichen. ^ l H t e ^

— ( E i n V e i t r a g zu r G e s c h t ^ F e
Schu lwesens i n K r a i n . ) Der um "e ^
Krains hochverdiente Forscher Herr P"se!1" M
V r h o v e c veröffentlichte im letzten Hefte ^ „ ^
theilungen des Musealvereines für Krain» ^ ^ ^
achtenswerten Aufsah über eine interessante ^ F
R e i f n i h , welcher Auffah uns nun im A n g F
vorliegt. An der Hand der Chronik von " " " M r A
der Feder des Vurghardt Zink erbringt der " ' ^ Jay
Beweis, dass sich in Reifnih zu Beginn des ^ ^
Hunderts eine Art Mittelschule befand und ^ l A
der kleine Marktflecken Reifnitz die E h " v n ° ' hat^
das erste, älteste Gymnasium im Lande bese'1 . ^ M
Den Entstehungsgründen der Reifnitzer ^ " ^ss °
forschend, gelangt der Verfasser zum Result" ^ ^ e ! '
Schule vielleicht einem der hervorragenden ^ a"«
von Reifnih zuzuschreiben, dass sie aber ^ ^ V
mit der Colonisation des Gottscheerländch^ ^ l t "
bindung zu bringen wäre. — Freunde h e » " " ^ M ""
geschichte seien hiemit auf die interessante
merlsam gemacht.

Telegramme des k. k. Telegrap
Corresponded-Bureaus-

Der Krieg in Südafrika. ^ F
L o n d o n . 23. März. -Neuters A r e ^ ^

aus Modderspruit vom 22. d. M-: ^' gstenge n̂g
Tagen zogen die Buren mit einer groy" ^chi"
Wagen von Smithfield und Wcpener " l ^fte ^ .
gegen Ladybrand. Die« dürften d« S ^ A o r ^ '
welche sich von NorwalSpont, Bethmie "'
zurückziehen.
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H L o n d o n , 23. März. Die «Times» melden aus
""lmvayo vom 19. d. M . : Nach emem heftigen
5"u>enefamftfe am 16. d. in einer Entfernung von
°"W Yards ?W sich Oberst Blumer unter dem Schuhe
^ . Dunkelheit nordwärts von Sobatsi zurück und be-
!"'det sich jetzt bei Krokodilspool,
vom Y "' ^ ̂  l e y , 23. März. Neuters Bureau meldet

m 82. d. M . : Eine der Cavallerie beigcgebene
^ " m e t ^ f g ^ ^ „ h ^ einöln Ausllärungsmarfche
°^/ Warrenton den Feind. Es entfpann sich ein

Nur ^ ^ ' a e r Geschützkampf. Die vier Geschütze der
sckl̂ s- ^ ' ^ ^ ^ n keinen Schaden an und wurden
E M l ^"'" Schweigen grbracht. Ein englischer
N ^ wurde verwundet. Heute morgens begann das
la end " ""eo"' zuerst lebhaft, fpäter aber nach.

lick» ? ? " b o n . 23. März. Reuters Office veröffent-
^ M?nde Meldung aus Warrenton vom 22. März:
ttrn < ^ Kumten Klifttown und Windsorton und
W 3 " '̂̂  fähren bei River-Werton und Windsor-
Wierb ^^^^fluss ist nun nur durch Schwimmen

S ^ . " " d o n , 23. März. Die «Times, melden aus
U n ? ? " ' " " ^ " 22 d. M . : Gegenüber der jetzigen
Es 3"Halei t der ssreistaatburen ist Vorsicht geboten.
q ^ ^ ? e w e i s e vorhanden, dass ihre Haltung nicht
G ^ ' N c h t l g ist. Eine große Anzahl der übergrbenen

"^re ftnd fast wertlose Waffen.

NlajM!?' ^ ^ ^ (-Wiener Zeitung..) Seine
E ch «- ^ « a , ser hat dem Staatsanwalt Raimund
Char',/"g.er in Nudolfswert taxfrei d.-n Titel und

"er eines Oberlandesgerichtsralhes verlieheu.
Natb w^'< ^^ ^ " ^ - Hcrrenhausmitglied Geheimer
Vavps. "^ D u m b a . welcher feit gestern in
Schln«? ^"'" Besuche weilte, wurde dortselbst vom
. - V ^ m c h r t und ist sofort gestorben.

^anöestheater in Aaibach.
Gerade.

»onntag, den 85. März
> M ^ »^ ^" f vielseitiges Verlangen!

Ilrin "lnfang halb 4 Nhr.

^sftn Marzipan und der Schweinehirt
«Mekong " " " Zuckerkand.

^ sür kmbrr in silni Vilderi,. Nach einem Milchen
bearbeitet von C. A. Garner.

^ ° " ^ . Ungerade.
^ «lbcnbs halb 8 Uhr.

Milche L ^ " ^ ' ^'^ Tochter der HaUe.
petttte in drei Aclen von (5. Siranbin nnd Koning.

^ 5 - ^ ^ "us i l von Charles Lecocq.

^ M e Veobachtungen in Laibach.

^ ^ A l > . 727.« ^ ' 2 S. mäHig shall^bewolll
' ^ l l . V i ^ ' ^ 6 4 S. schwach ! halb bewölkt

" " l e . > T ° g e ö m i ^ ^ ' ^ " ' " M ! bewölkt 0 0
^ 0 » . ^ ' " " " l b« gestrigen Temperatur 7 6> No,-

' ' ^ ^ ftnnrelche« V.,chc..l ist ein
""k) kA °l« schüi.si.H ' ^ ^"Nlrich als schönste Zmimeizieide
,?"'dH"d'rs'7i ? ""d ewiges Nndenlen (anch «n Verstor-
' ^el ^ e l i c h i ^ " ' " C^^^. P°r<r°ts werden nach jrber ein-

^ blr'rH"krstra,e «i'°""pli.'e «n de». seit ,879 in Wien.
"̂<cr<ẑ  ^rgfried U „ ^ ^ °^''"'"'- Prämiierten Kunstalelier
^ ^ 1 ^ «°dc>sch,r angefertigt, jäheres im heutigen

t S s l « ^ ? l k m »Laibacli
>., „ ' "e b e" "er Flel»chhaoerhriicke

§^p:::~-- —
feSi*i!lt1««iiifti "V ( ' r (<n'>lfl DiKČHtiv«,«, !,OH(C

^J&S^-^VrSrt^ »l-rry, Wpro.
HeüttB» i i j I e r »«owäh't"1'««««-!! <»»- ' l f l i i«I l l i« f l i« . i

8"l"tlH>»^», U; «JuinnVi"A | ! ! f l » l i t e « , chlrurKl-
*« " 'V'tlk VNt«'» fra,,, - j k < ' • «ncrtir.in..],yÄT«--

^--S^rPostversandt.

V ß ^ i k t ^ M ^ l l l Masses-H>eilanstM ooo
> D » > » » ^ H V « » » » b,l VlU»ul», »^«»t«u. o c> ^ ^
> > »< o Q 9 c> Q »»»l»üb» 700 H » t » r .

^Vl7,l I ) l . ^,^V, 5«!>m><n (sl-, .^7«nnN>u<!'. Wien, u. «kioliwlllä». Ui.km«n,)
><!min : k>, lummox««» (<l, I^l,!, Winlor: Uli«3-Zc>len.) — v»s»n!,!
l.»nz'»ol>» V«s«ll!t!»Nl> — pn»»p»<>t» ^«»«nl!'»!. (»94) 18—2

Lailmcher Bicycle-Club.
Otnlabung

zu der

Mittwoch, den 28. März d. I .
stattfindenden

mißerord. Haupt-Versammlung.
Tagesordnung:

1.) NlschlusKfassung über die Errichtung einei Tennisplatzes,
2,) Villfällige Anträge.

Deginn: 8 M r . Grt: Easino-Elubzimmer.
Alt Aeil!

lwW) 2-1 Der Vorstand.

Meyer« Hand-«t la«. Die zweite, neubcarbeitele und
vermehrte Auflage uon Meyers Handatlas (mit 113Kartenblättern.
9 Trxtbrilagen und Register aller auf den Karten und Plänen
vorkommenden Namen), Verlag beS Bibliographischen Instituts
in Leipzig und Wien. ist vor lurzem vollständig erschienen. Der
vorzllglich und zweckdienlich ausgestattete Vuch-Atlas steht voll
lommen auf der Höhe seiner Aufgaben, und er entspricht vermöge
seiner wissenschaftlichen und praktischen Ausgestaltung den
modernen Anforderungen in allen Beziehungen. Als ein besonderes
Verdienst muss es angesehen werden, dass die Herausgeber den
im Vordergrunde des politischen Tagrsilitcresses stehenden colo»
nialen Bestrebungen und dem dadurch gesteigerten OrientiernngS'
bedillfniS ein seines Verständnis enlgegengebrackt haben (vergl,
die neuen Karten von Kamerun, Togoland. Französisch Hinter-
indien, Nritisch'Nordllmerila :c.). Von actuellem Werte ist nrben
der in großem Maßstabe gehaltenen Karte von Ostafrila die
Karte: Südafrika mit dem Carton von Natal. Interessant
veranschaulicht ferne« die graphische Darstellung von Aequalorial.
Afnla unter anderem auch die von dem Deutschen Reiche gegen
den Nongostaat beanspruchte Grenze am Kiuu.See. Den Fortschritten
der deutschen und englischen Eisenbahnbauten in Afrila ist
besondere Ausmellsamleit gewidmet und drn letzten colonialen
Erwerbungen durch die Specialtarte der Karolinen, Marshall»,
Palau. und Marianen-Inseln (mit Carton der wichtigsten Insel
nruvpen) Rechnung getragen worden. — Als nicht geringste
Neuerung endlich ist die Beigabe eines erschöpfenden Namenregisters,
das die Vrauchbarleit des Merier'jchen Hand Atlasses wesentlich
erhöht, hervorzuheben. Der Preis für den in Halblcber gebundenen
Band beträgt l 3 Mart 50 Pfennig, daneben besteht auch eine
Lieferungsausgabe in A6 Heften zu je 30 Pfennig.

Vorräthig bei J g . v. K l e i n m a y r k Fed. V a m b e r g .
Buchhandlung, Laibach. (1086 a)

Die Wuderlmnk
auf der

Pariser Welt-Ausstellung.
Wie uns mitgetheilt wird, hat die Pariser

F i l ia le der Länderbant die Einrichtn»!, nctroffen,
dass während der Dauer der Pariser Welt-Aus-
stelluna im Uusstellunsts-Ravon selbst, nnd
zwar im österreichischen Nepräsentationshause,
<z»»l «»'O«»««), eine Erpositnr etabliert
w i r d , welche sich mit Auszahlungen gegen Crcdit-
bricfe sowie mit allen in das Bankfach einschlägigen
geschäftlichen Transactioncn befassen soll. ^957)6 2

Für die voraussichtlich zahlreichen Besucher der
Ausstellung dürfte es sich im eigene« Interesse em-
pfehlen, von dieser Einrichtung Gebrauch zu machen.

|t Verdauungsstörungen,
| | Magenkatarrh, Dyspepsie, Appetitlosigkeit, Sodbren-
| S- nen etc. sowie die
|(S Katarrhe der Luftwege,
e J Verschlelmung, Husten, Heiserkeit sind diejenigen
| | . (ni-) Krankheiten, in welchen (811) 2

| | - ^ Bl\il^BK\iK«
E 3 nach den Aussprüchen inedicinischer Autorilälcn
2 S mit besonderem Erfolg angewendet wird.

In Laibach zu beziehen durch allo Apotheken, grimero Spozerci-, VVein-
und Uolicatüsaeii-Handlunguu etc.

P ^ Meilage. ""W^> <w«?
Unserer heutigen Nummer (Stadlanflassr) liegt ein Pro-

fpect der Firma J g . v. K l e i n m a y r ^ Fed. Namberg i u
Laibach bei; dieser bringt

eine Auswahl gediegener Werke
über «and- und Forstwirischas«, Ackerbau, J a g d , c . zur
Anzeige, und möchten wir auf diesen besonders hinweisen.

I Erfrischu ngs-Qe frank. Unübertroffenes Heilwasser. j
Hauptvertretun^: J.Trojan, Orar, Lamlhau». I

DepÖt In Xiaibaob >» i BXlohael Kaatner. I

I Dßs seit mehr als 4 Declüen bßlißljtß I

Hustensaft
Wilhelms Kräutersaft |

I TOD Franz Wilhelm, Apotheker, Neunkirchen, Nled.-Oest. I
H ist durch alle Apotheken zu beziehen. I
I Preis per Flasche fl. 125 ö. W. I
H Postcollo f6 Flasclipn) wird zu fl. fr— franco inner- H
H halb Oe.sterrfich-Uiigarns versendet. •
• Audi bei Herrn Peter Lattnik, Laibaoh, •
• erhältlich. (4544) 12—10 •

Danksagung
ssiir die vielrn und iibrrau? her^icheu Blweise

wärmster Theilnahme wählend des langen, schweren.'
Leidens, sowie sü: die so znhlreiche Velhnligung an
dem Leichenbegängnisse deS Fräuleins

^ Brigitta Edle von Lipold
endlich für die schönen Kranzspenden, wollen alle
lieben Freunde und Bekannten hiemit den innigsten
Danl entgegennehmen.

Insbesondere siihlen wir uns der hochwlirbigen
Geistlichkeit, allen geehrten Herren l. l. Veamten und
deren Familien, dem vrrehrlichen Cusino.Verrin und
der geehrten Bürgerschaft von Idr ia gegenüber aufs
tiefste zum Danle vrrpsiichtet.

I d r i a, 22. März lUlN. (1090)

Die t icftrauernd Hinterbliebenen

Daulsllgullg.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

wahrend der Kranlhrit wie bei dem Hinscheiden
unserer mmgstgeliebtrn Gattin. bezieh»ngtweise
Echwester, Schwägerin und Tante, der Fmu

Ivana Boncar^ seb. Gosar
sowie für die zahlreiche Betheiligung an dem Leichen,
beqängnisse der theuren Verblichruen. für die schönen
Kranzspenden und insbesondere dem löbl. W.sung.
vereine Ljubljana» für den ergnifcnden «rabgrsang,
frechen wir allen den herzlichsten und wii'msten
Dllnl auö.

Die trauernd Hinterbliebenen.

Danksagung.
Vei dem schmerzlichen Verluste, den wir durch >

das Hinscheiden unseres theuersten und besten Vaters,
des Herrn

Johann Drilmr
Verwalters aus Schloss Egg ob Krainburg

erlitten haben, a/währten uns die vielen B< weise der !
innigen Theilnahme großen Trost. l

Wir erlaubn: uns auf diesem Wege für die !
fchönrn Kranzspenden und die zahlreiche Vi'thl'iligung !
am Leiche nbrgänqnissc allen, inSl'ssond^N' aber drr l
hochgeborenen Familie des Herrn Barons Egon Zois !
von Edelstein für die liebevolle Fürsorge während !
der schweren jtransheit des Verblichenen, unseren !
tiefstgesühlten Danl auszudrücken. !

Wien und R e i f n i h am 2?!. März 1800. !

Die trauernden Hinterbliebenen.
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S christen-
und Wappenmcrlerei

auf Glas, holz und Vlech. Künstlerische Ausführung, billigste
Preise bei N r ü d e r E b e r l , Laibach, Franciscanergasse.
Auswärtige Aufträge gegen Nachnahme. (838) 11,-1

Zu haben in allen besseren (706) 10—!

Hfl ^c^i °BSž

Spezerei- und Delicatessen-Gescliiisten.

Die Adler-Apotheke
Laibach (Stadt), Jarčičplatz

(Mr. Ph. Mardetschlaeger, Apotheker und Chemiker)
empfiehlt:

frischen Leberthran, in Orig.-Flasch. von 35 kr. an;
Med.-Cognac, in Flaschen von 40 kr. an;
alle Medicinalweine, besonders China-Eisen-Malaga

gegen Schwäche und Blutarmut, ä 1 fl., 1*80 H.;
Orig.-Franzbrantwein, in Flaschen zu 40 u. ßO kr.;
alle Zahn- und Mund-Reinigungsmittel, Specialität:

Menthol-Mundwasser a 50 kr., Menthol-Zahn-
pulver ä 30 kr.

] N « u : Echt amerik. Zahnpulver Dr. Lyons aus
New-York, Ürig.-Dose ä 1 fl.

Eosmet. Mittel, Verbandstoffe etc.
Bestellungen per 1'ost prompt.

Bai grösBorer Abnahme Ermässigung und franco.

Flaschenbier ̂
.»dem Brauhause Perl*

Eine Kiste mit 25 Halbliterflaschen f K ^ ,
Bestellungen und Einzelverkauf: '

Preserengasse 7 im Vorha"9*

«lüll5en<l«el't'
«««^^«««»mlttnlllsi-Xatlli-i-liollulli-Zolilelmlizutn, '^' ^,^,
b«on!l.1«n«!'<i»''N<l»siIs»t!l>n»'!».Vosä!»uu!»z»«> l̂>»n2. <^Vll5!äl»l I"

Course an der W i e n e r Börse vom 2 3 . M ä r z 1900. "«a,^°Mcue,,E°rm"
Die Nutieruna slmmtllcher Effecten, mlt Vu«nahme der per Stück notierten ..Diversen L o > " unb der Gemissicheine, versteht sich flir je 100 Kronen des Nommalc«. — Um den Wert e!,>e« ctsfecte« per Stück z» ^^?.'^!!,'ittelte"
für je 10«»roi«n notierte Cour« mit dem in Kronen ausgedrückten Nominalbeträge der Litre« zu mulliplicierc,,, das Resultat durch i«o zu dividiere,,. — Äci den nicht vollgezahltcn Aetien ist von dem auf oie,c Är>>e "

Werte der nicht eingezahlte Ärtrag in llbzug zu bringen.

Allgemein« Slaa«°schull». ""'" ^ " "
«inbeitl. Meute in Note» M a l .

November v C, 4 2"/„ . . 99 25 S9 4ü
!n«°t.ss«br,'Aug pr.<l,4 2"/„ 9925 «9 45
„ E i l b , Ia! ! . ' I ! l I i pr,C,4 2"/<, 99 IN 99 30
.. ., Upiil'Oct.vr,C.4'2"/n 99 10 u9 3<1

l«i4ei staatölos« 27>0 ft. 3 2"/, »K4 — i«5 —
<8«a« .. « 0 st. 4"/» 136— 136 8«
l8S0ei „ 100 fl, ü"/n ,b9 75i«a?5
lS«4« „ loo ft. . . 200 bO 201Ü0

dtll. ., 50 fl, . . 2U0 5U2Nl 50
Dom,°Pfandbr. ^ 120 fl. 5"/, . inz 25 il>3 75

zlaatsschuld der im ßeich««
lalhe vertretenen Künig«

reiche und Länder.
0«fterr, Goldrente. stfr.. 1UN sl„

per Cassa 4"/» »»'30 98 4!»
bto, lXente lu Kronen»Hhr,,stfl.,

per Cassa 4"/» 99 50 99 70
bto. dto, dto. ver Ultimo 4"/« 99 bt» 99 ?o
vtfterr.Inveslitiou»'Nente,stfr.,

p«r Cassa . . . . 8>/,"/n »«45 »s 05

Ell««bahn.Gtlla«schulbver»
schreibungtn.

lllisabethbahn in H., steuerfrel,
zu «4,O10 Kronen . . 4"/« —-— — —

Franz«Josef-Vahn in Silber
(bivSt.) b'/,«/« 122 »5 1,2 7!,

liubolfsbahn in liconenwähr.
steuerfrei (div. St.) . . 4"/„ 95 80 96 40

Vorarlbergbahn in Kionenwühr.
steuerir.. 400 Kr. . . . 4"/« SS 30 97 —

An Vtaatsschuldverschltibun»
>«n »bgeftnnp. Visenb.'Uctien.
»Usabethbahn 200 fi, L M . 5^<>/,

von 20U fl 1«U 40 12l 80
dto. ü«nz-«ub», 200 f l . ö, W. S.

»'/."/« 1 1 3 - 1 1 5 -
bto. Salzb.'Tir. 200 fi. ö. W, T.

ü"/n 109 50 110 —
»al. «arl'Ludw.'V. »00 f l . « M .

»«/« von 200 fi 100 »0 101 5«

Geld Ware
V»« Staate zur Zahlung

übernommene Elsenb.'Prlor.»
Obliaatlone».

Elisabethbal,:, 600 u, 3N00 M .
4'/, ab I»"/« 94 80 —--

Elisabethbahli, 40» u, 2000 M.
4"/« S» 25 99 -

Franz Ioscf-Ä„ <Lm. 1884, (div,
St.) Sill,,. 4"/„ 9630 »710

Valizische tlarl-Ludwig »Nahn,
(div. St,) 2ilb, 4°/„ . . . »«'— 9« 70

Vorarlberg« Bahn. <tm. 1884,
(biv. St.) Vilb,, 4"/, . . . 97'20 9? 80

Staatsschuld der Länder
d«r ungarischen Krone.

4«/„ ung. Volbreilte per Lasse . 9? 1« »7 2!>
dto. dto. per Ultimo . . . . 9? 10. V? 25
4°/« bto. «e»t« in Nroneuwahr..

fteucrsrel, per llassa . . . 9»'«« 93^8!)
4°/„ dto. dto. bto, per Ultimo . 93 6U 93'8»
Uug. Et..Eis.-Anl. Gold 1U0fl. 100 20 10l'20
bto. bto. Silber 1U0 f l . . . . 100 20 101 10
bto. Staats'Oblia. (U»g. Ottb.)

V. I . 1878 9 9 — 9» 70
blo, Tchanlrcgal-Ublos.-Obllg. . 98 40^ »9 —
dto,Präm,°A,^1W f l . —2<»0Kr. 1S4 25 1K5 25
bto. bto. 5 5l>fl. — 200itr. 1S4'—^65'—
Theih-N?g,°Lose 4"/« . . . . 141 6« 142 60
4°/„ Ungar. Gründen».»Oblig, 93 10! «3 3U
4°/„ lroat. uud slavon. bettn 93 50^ 94 —

Andere ässenll. Anlehen.

5"/„ Donau-Reg.Mnltlhe 1878 . 108 — 108 75
Nnlehen der Stadt Gürz . . —-—j — —
Anlehen 0. Stadt Wien , . , 102 25 103 25

bto. bto. (Silber ob, Gold) 102—> —--
dlo. dto, (1894) . . . . 9 4 — 9440
bto. dto, (1898) . . . . 97'— 9? ÜN

NörsebauAnlehen, verlusb, 5"/„ 99 25 100 —
4«/« «trainer iianbe« Anlehen . — — i 9835

Geld Ware

gsandbrieft etc.
Vodcr. aIIg.osl,m5a I,vecl.4'',u »5 80 «6 »0
N.'österr,Lll!lbcz'Hyp.'Anst.4''/„ 9 8 — 99 —
Oest.-ung, Ban! 4U'/ijähr. vcrl.

4"/„ 99'5<> l«n 50
d<o. blo. 5«jähr. verl. 4"/„ . »9 50 100 50

Lparcasse,i.«st.,6aI,.uerl.4«/, »9 15 100 15

^isenbahN'Vlioritäls«
Gbligatlanen.

sserbinaübsNordbahn Em, l«86 9? 50 98 —
Oesterr, «ordwestli>ili» . . . 107 50 108 50
Ntaatsbahü 87'50, 8825.
Sübbahn il 3"/„ verz, I ä n n . . I u l l 7U'2̂ < 71 -

bto. t» 5"/„ 932,^10025
Ung.-gallz. «ahn »05 30 10L 30
4"/„ Unterlraiucr Bahnen . . s»'»5 - ^ ' ^

Diverse Lost ^
(per Stück).

«erzlnsllcht Lose.
3"/„ «obencredit Lose Em. 1880 237'—^39--
3'/« „ „ <tni. 1889 235 50 237 —
4°^D°na»-L>ampfich. KXIfl. , . 335'—!345'—
5"/„ Dunau°«eg,!i,-Lose . . . 257 — 859 —

Unverzinsliche Lose.
Gubap.<Nasll!ca (Tombau) 5 f l . 13 20 1420
Creditlose 100 fl 39ü 50 398 50
CIary-«ose 40 f l . C M . . . . 181 — 132 50
Ofcner Lose 40 sl 134 — 136 —
Palffy-liose 40 f l . CM. . . . 131'25 132 25
Motheultreuz, Oest.Ges.v,,10fl. 42'50 43-50

„ ,, ung. „ ,, bf l . 22-20 2320
«ubolph-Lose 10 f l «S - 08 —
Slllm Lose 4» sl 172 50 174-50
St. Geliols'Lose 40 f l . . . . 18I-—'183-—
Wa!bs»ei,!.L°se 20 f l 178 — 184 —
Ocwinstich, d, 3"/„ Pi.'Nchllldv,

d, Vubeucrebitans»., Em. 1889 50 50 52 50
Laibacher üose d0- ! 51 —

Gelb Ware

N c t i e n .

^ran«parl »Unter-
nehmungen.

Nussig-Tcpl, «lisenb. 50» f l . . »>6 50 317'50
Vau- u. Vetriel>«.«es. f. stüdt. j >

Ltrahcnb. in Wien lit. X . 135 —^13» -
dto. bto, bto. lit, L . . 1l!0 —^131- -

Äühm, illordbahn 150 sl. . . 151/50 152 50
Aüjchtichrader ltis, buu sl. CM, 314--^314 50

dlo. bto, (lit. l i) 200 f l . . 302^50,303 —
Duuau . T>ampfschlsflll)lts« Ges..

Oeslerr., 500 f l . CM, . . 73 30 74 —
L»x Aude,lbacher <t.-Ä, 400 Kr. 143'5U 144 —
Yl'rdi'ianos^.orbb. K'OUsl.CM. 293—!294 50
Ll'ülli. Uzcriww.- Iasll, - liisenb.» !

Gesellschast 2'X) sl. T, . . 13N50 1N9 25
Lloyd, Ocst., Tries!. 5<Xi sl. CM, 8 0 — 80-50
Oesterr. Nordwestb, 200 sl, S. 11!»'50 lliN —

bto, bto. (lit, U) 200 f l . T. 123 —!I23 75
Prag-Dnxer C-isclib, !0«sl. abgst. 92 75 93 25>
Staatseiscnbah» 200 f l . L, . 134 80 134 l><>
Nildbah» 200 sl. N »570 2t>-9<>
Tüdiwidd. Äcrb.-Ä. 20»fl.CM. »2 75 93 75
TramwawGes., Neue Wr,, Prio>

ritäts-Actien 100 f l . . . . I I » — 115'—
Una.'gallz, <t!senl>. 20<»sl, Silber 102 50 103 50
U»g'Wcstb.(Äaal!-Graz)2N0fl.T. tNS'25 10? 25
Wiener LacaIlwl)lit!l»Act.-Oef. — — —-—

Hanken.

Anglu-Oest. Van! 2NN f l . . . 12475 125 —
Vantvereiu. Wiener, 200 f l . . 135—! 135 50
Äobcr..Anst,, Ocst.. 200 f l , T. »52 — »5250
Crbt.°Unst. f. Hand, u. V. 1l!N st. — — —-—

dtu. bto, per Ultimo . . . 235 10 23540
Crebitbaui. Allg. ung,. 200 f l . . 187-2» 18775
Devusitenbanl, Vlllg.. 200 sl, . n u — , n , - —
«klcompte'Gcs.. Ndrüst,, 500 f l , 144 — 145 —
Giro-u. Lassen»..Mcuer, 2N0sl, 124-— 127 —
Hypothtlb.,O«st,.200sl.3»''/„« 117—> 118 50

O e l d ^ ^

Lsüderbanl. vest.. 200 f l . - - A^<,l««'"
Oeslerr,.»„gar, Vanl. «00 <l. - ^.h<,,l?"
Uüionbaül <!<><> sl. . - - ' ! ^ . ^ . l " "
«erlehrsbnnl. Allg,. 1<" l>, - ' "

InduNrle.^lnler»
nehmungen.

«mine,,. M g . öst.. u>",//^,,b' " ^ . , > « , . .
El idier Eisen- »,lb >»<ahl""^ 98'H«'?"

in Wie» 100 f l . . - -,/ > ? 3 - ^ ^
C-ise,.bal>nw.^eil,!,,.ltrste, "W, >^ «
..C-lbemühl", Papiers, u, « ̂ ' i o ! . 3 ^ ^
Lieslnnrr Brauerei lM' f l , , , zgl i°,'' „ .
Molitai! «esellich,. llesl,a<p'" v^^^'z

Salao Tarl, Sleinlohle» I"« ' ^ " ,» ^
..Nchlüsslmill!,", P a w e r » , ^ z?!)-^»'
.,Steu>erm " . V°uier<, ». « ^ g ^ ' - " ' ^
Trilailer «olilemn, <"es, ?' ' ^ « » « l "
Wnsfeos, O,.Oes»,l»Wie,',lU<' ' ,̂
Wac,nu!!!>e!ha!lst,.«llg,.inPe,!. ^ j . ^ . , ^

4W «r - ' y««',H«!>
Wr, Am.nesellschast ' " > ' . ^ , s z z s " ' "
Wiexerberger Zlegel-Ar'ie»»«'-

Devisen.
Kurz« Sichte», ^ , ^ « <

« m f t e r b a m . . . - - ' ' i l s ^ ^ » »
H e u t l c h c P l ü h e . , , - ' ' , 4 5 ' ^ ^ , l«
Uoiidon ' 9 « ^ L-^
Pari« ' ^ ' ^
St. Petersburg . - '

Ducaten - - ' t s ^ < ^
2!»-ssranc«'N»acke . . - ' ' H « ^ ! «<>-«'
Deulsche «e!ch»ba»l»o»e„ - ' 9«-«» ,,^»
Ilaliciiische Äanlnoten - - ' ,»i,,i
«ubel-Noten. . . . - '

Ein. und v.rkaMf m~Wm C I Ä E Ä Ä V ^ » T ' PrWat-Depot» (Safe-I>«FM i t^ — -.«t*1-
••• UmmUim, P f a n d b r i e f e n , l>rlorllAt«n, Aet len, II mjm m ^Um X W J H L * ! « ^ ' **=>M. , , V_ l , « « &•* * *

UMattcDerutnondVamun. jl! Baak- und "Weclisler-aeicliaft ||| •«•«•*•«•»••:•».•««."^•«eaa.iix«« * - „ n . ^ ^
IJO«-Versicherung. i,nil>n<-ik, spitHl^aMf. VarzlBinnp YO» Bar-Einlagao Im Cutt-Cirrtft- H< uä^jj^^**^


